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Erſter Aufzug .

Erſter Auftritt .

Rom . Eine Straße .

Flavius , Marullus und ein Haufe von Bürgern .

Flavius .

Packt euch nach Haus , ihr Tagediebe ! fort !

Iſt heut denn Feiertag ? Wie ? wißt ihr nicht ,
Daß ihr als Handwerksleut ' an Werkeltagen

Nicht ohn ' ein Zeichen der Hantierung ſollt

Umhergehn ? — Welch Gewerbe treibſt du ? ſprich ! 5

Erſter Bürger .

Ei , Herr , ich bin ein Zimmermann .

Marullus .

Wo iſt dein Lederſchurz und Winkelmaß ?
Was machſt du hier in deinem Sonntagsſtaat ?
Ihr , Freund , was treibet Ihr ?

Zweiter Bürger . Die Wahrheit zu geſtehn , Herr , gegen 10

einen feinen Arbeiter gehalten , mache ich nur , ſo zu ſagen ,
Flickwerk .

Marullus .

Doch welch Gewerb ? Antworte ohne Umſchweif .

Zweiter Bürger . Ein Gewerbe , Herr , das ich mit gutem

Gewiſſen treiben kann , wie ich hoffe . Es beſteht darin , 15

einen ſchlechten Wandel zu beſſern .
Marullus .

Welch ein Gewerb , du Schuft ? welch ein Gewerb ?
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Erſter Aufzug , 1. Auftritt . 18 —- 50 .

Zweiter Bürger . Aber ich bitte Euch , Herr , nur keine

Entzweiung ! Iſt aber etwas entzwei bei Euch , ſo kann

ich Euch beſſern .
Marullus . Mich beſſern , frecher Burſch ? Was ſoll das

heißen ?
Zweiter Bürger . Ei , Herr , Euch flicken .

Flavius . Du biſt ein Schuhflicker , nicht wahr ?

Zweiter Bürger . In Wahrheit , die Ahle iſt mein All

darauf ich lebe : ich habe nichts zu ſchaffen mit Gewerb

manns Sachen , noch Weiberſachen , ſondern eben mit ihlten
all . Ich bin in der That ein Wundarzt für alte Schuhe

wenn ' s gefährlich mit ihnen ſteht , ſo mache ich ſie wieder

heil . Die feinſten Leute , die je auf Rindsleder getreten , ſind
auf meiner Hände Werk einhergegangen .

Flavius .
Was biſt du denn nicht in der Werkſtatt heut ?

Warum führſt du die Leute durch die Gaſſen ?
Zweiter Bürger . Meiner Treu , Herr , um ihre Schuhe

abzunutzen , damit ich wieder Arbeit kriege . Doch im Ernſt ,
Herr , wir machen Feiertag , um den Cäſar zu ſehen und

uns über ſeinen Triumph zu freuen .

Marullus .

Euch freuen ? Welchen Sieg bringt er denn heim ?
Was für Beſiegte folgen ihm nach Rom ,
Mit ihren Feſſeln ſeinen Wagen ſchmückend ?
Ihr Steine ! ſchlimmer als ein fühllos Ding !
O harte Herzen ! arge Männer Roms !

Oiß ihr Wnen nicht gekannt ? Wie oft

Stiegt ihr hinan auf Mauern und auf Zinnen ,
Auf Türme , Fenſter , ja auf Feuereſſen ,
Die Kinder auf dem Arm, und ſaßet da

Den lieben langen Tag , geduldig wartend ,
Bis durch die Straßen Roms Pompejus zöge !
Und ſaht ihr ſeinen Wagen nur von fern ,
Erhobt ihr nicht ein allgemeines Jauchzen ,
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Erſter Aufzug , 1. Auftritt . 51 —81 .

Daß ſelbſt der Tiber bebt ' in ſeinem Bett ,
Wenn er des Lärmens Wiederhall vernahm

Im hohlgewölbten Ufer ?
Und legt ihr nun die Feierkleider an ?

Und ſpart ihr nun euch einen Feſttag aus ?

Und ſtreut ihr nun ihm Blumen auf den Weg ,
Der über des Pompejus Blut frohlockt ?

Hinweg !
In eure Häuſer lauft , fallt auf die Knie

Und fleht die Götter an , die Not zu wenden ,
Die über dieſen Undank kommen muß !

Flavius .

Geht , geht , ihr guten Bürger ! und verſammelt

Für dies Vergehen eure armen Brüder ;

Führt ſie zum Tiber , weinet eure
1. SlelkHinab ins Flußbett, bis die ſeicht ' ſte Stell

Das allerhöchſte ſeiner Ufer küßt ! ( Die Bürger ab. )

Sieh , wie die Schlacken ihres Innern ſchmelzen !
Sie ſchwinden weg , verſtummt in ihrer Schuld .

Geht ihr auf dem Weg hin zum Kapitol ;
Hierhin will ich. Entkleidet dort die Bilder ,
Seht ihr mit Ehrenzeichen ſie geſchmückt .

Marullus .

Iſt das erlaubt ?

Ihr wißt , es iſt das Lupercalienfeſt .
Flavius .

Was thut ' s ? Mit Cäſars Siegeszeichen ſoll
Kein Bild behängt ſein . Ich will nun umher
Und will den Pöbel von den Gaſſen treiben .

Das thut auch Ihr , wo Ihr gedrängt ſie ſeht .

Rauft aus , was Cäſars Schwinge jetzt befiedert ,
So wird ſein Flug nicht allzu hoch ſich heben ,
Der über aller Blicke ſonſt ſich ſchwänge

ο

Und alle uns in knecht ' ſcher Furcht erhielte . ( Beide ab⸗
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Erſter Aufzug , 2. Auftritt . 1 —14 .

Zweiter Auftritt .

Ein öffentlicher Platz .

Cäfar ; Antonius , zum Wettlauf gerüſtet ; Calpurnia , Portia , Decius ,
Cicero , Brutus , Caſſius und Caſca ; ein Wahrſager . Nach ihnen Marullus

und Flavius .

Cäſar .

Beginnt ; laßt nichts von den Gebräuchen aus . Muſik )

Wahrſager .

Cäſar !
Cäſar .

He, wer ruft ?

Caſea .
Es ſchweige jeder Lirm ! Noch einmal : ſtill !

(Die Muſik hält inne. )

Cüſar .

Wer iſt es im Gedräng ' , der mich begehrt ?
Durch die Muſik dringt gellend eine Stimme ,
Die : Cäſar ! ruft . Sprich ! Cäſar neigt ſein Ohr .

Wahrſager .
Nimm vor des Märzen Idus dich in acht.

Cäfar .
Wer iſt der Mann ?

Brutus .

Ein Wahrſager ; er warnt Euch vor des Märzen Idus .

Cäſar .

Führt ihn mir vor , laßt ſein Geſicht mich ſehn .

Caſea .
Komm aus dem Haufen , Menſch ; tritt hin vor Cäſar .

Cüfar .
Was ſagſt du nun zu mir ? Sprich noch einmal .

Wahrſager .
Nimm vor des Märzen Idus dich in acht.

Er iſ

Wollt

Ich 1

Mein

Vom

Doch

Ich ˖

Bruti

Ich f
Die 3

Zu ſt
Dem

O tä

So k

Nur

Mich
Geda

Die

Doch
Wove

Noch
Als !

Vergi

Dann



Decius ,
Narullus

Muſik. )

ält inne. )

Idus .

äſar .

Erſter Aufzug , 2. Auftritt . 15 —38 .

Cüſar .

Er iſt ein Träumer : laßt ihn gehn und kommt .

( Eine Fanfare . Alle bis auf Brutus und Caſſius gehen ab. )

Caſſius .

Wollt Ihr den Hergang bei dem Wettlauf ſehn ?
Brutus .

Ich nicht .
Caſſius .

Ich bitt ' Euch , thut ' s .

Brutus .

Mein Sinn ſteht nicht auf Spiel ; mir fehlt ein Teil

Vom muntern Geiſte des Antonius :

Doch darf ich Euch in Eurem Wunſch nicht hindern .

Ich laſſ ' Euch , Caſſius .
Caſſius .

Brutus , ſeit kurzem geb ' ich acht auf Euch .

Ich find ' in Eurem Blick die Freundlichkeit ,

Die Liebe nicht , an die Ihr mich gewöhnt .

Zu ſtörriſch und zu fremd begegnet Ihr
Dem Freunde , der Euch liebt .

Brutus .

Mein Caſſius ,
O täuſcht Euch nicht . Hab ' ich den Blick verſchleiert ,

So kehrt die Unruh meiner Mienen ſich
Nur gegen mich allein . Seit kurzem quälen
Mich Regungen von ſtreitender Natur ,

Gedanken , einzig für mich ſelbſt geſchickt,
Die Schatten wohl auf mein Betragen werfen .

Doch ſoll das meine Freunde nicht betrüben —

Wovon Ihr einer ſein müßt , Caſſius

Noch andre Deutung mein Verſehen finden ,
Als daß , mit ſich entzweit , der arme Brutus

Vergißt , den andern Liebe kund zu thun .

Caſſius .

Dann , Brutus , mißverſtand ich Eure Stimmung .

20

8¹



—D

—¹

55

60

65

Erſter Aufzug , 2. Auftritt . 39 —- 68 .98

Deshalb begrub hier dieſe Bruſt Entwürfe
Von viel Belang und würdige Gedanken . —

Sagt , Brutus , könnt Ihr Euer Antlitz ſehn ?
Brutus .

Nein , denn das Auge ſieht ſich ſelber nicht ,
Als nur im Wiederſchein durch andre Dinge .

Caſſius .

So iſt ' s;
Und man beklagt ſich ſehr darüber , Brutus ,

Daß Ihr nicht ſolche Spiegel habt , die Euren

Verborgnen Wert Euch in die Augen rückten ,

Auf daß ihr Euren Schatten ſäht . Ich hörte ,
Wie viele von den erſten Männern Roms —

Nur Cäſar nicht —, wenn ſie von Brutus reden

Und ſeufzen unter dieſer Zeiten Joch ,
Dem edlen Brutus ihre Augen wünſchten .

Brutus .

Auf welche Wege , Caſſius , lockt Ihr mich ,

Daß Ihr mich heißt in meinem Innern ſuchen ,
Was doch nicht in mir iſt ?

Caſſius .

Drum , lieber Brutus , ſchickt Euch an zu hören .

Und weil Ihr wißt , Ihr könnt Euch ſelbſt ſo gut

Nicht ſehn als durch den Wiederſchein , ſo will

Ich , Euer Spiegel , Euch beſcheidentlich
Von Euch entdecken , was Ihr noch nicht wißt .
Und denkt von mir kein Arges , werter Brutus .

Wär ich ein Allerweltsmann , pflegte ich

Durch feile Schwüre meine Freundſchaft jedem
Aufs Wort hin zu verkaufen — — wüßtet Ihr ,
Daß ich den Leuten ſchön thu ' und ſie hätſchle
Und dann ſie läſtre ; oder wiſſet Ihr ,
Daß ich mein Herz anhänge jedermann
Beim Schmaus : dann ſeht mich für gefährlich an .

( Trompeten und Freudengeſchrei . )
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Erſter Aufzug , 2. Auftritt . 69 —98 9

Brutus .

Was heißt dies Jauchzen ? Wie ich fürchte , wählt

Das Volk Cäſar zum König . 7⁰

Caſſius .

Fürchtet Ihr ' s ?
Das heißt ja , daß Ihr ' s ſelbſt nicht haben möchtet .

Brutus .

Nein , Caſſius , nicht gern ; doch lieb ' ich 8
Indes , was haltet Ihr mich hier ſo lange ?
Was iſt es , daß Ihr mir vertrauen möchtet ?

Iſt ' s etwas , dienlich zum gemeinen Wohl , 75⁵

Stellt Ehre vor ein Auge , Tod vor ' s andre :

80—
ſehe beide gleichen Mutes an .

hülfen 5 die Götter ſo , wie mir

Die Ehre höher ſteht als Furcht des Tods !

Caſſius .

Ich weiß , daß dieſe Tugend in Euch wohnt , 8⁰0

So gut ich Euer äußres Anſehn kenne .

Wohl ! Ehre iſt der Inhalt meiner Rede . —

Ich weiß es nicht , wie Ihr und andre Menſchen
Von dieſem Leben denkt ; was

1105
betrifft ,

So wäre nicht ſein mir ſo lieb als leben 85

In Furcht vor einem Weſen wie ic ſelbſt .
Ich kam wie Cäſar frei zur Welt : ſo Ihr .
Wir nährten uns ſo gut , wir können beide

So gut wie er des Winters Froſt ertragen .
Denn einſt , an einem rauhen , ſtürm ' ſchen Tag , 90

Als wild der Tiber an ſein iner tobte ,

Sprach Cäſar zu mir : Wagſt du , Caſſius , jetzt
Mit mir zu ſpringen in die zorn ' ge Flut

2

Und bis dorthin zu ſchwimmen ? — Auf dies Wort ,

Bekleidet , wie ich war , ſtürzt ' ich hinein 95

Und hieß ihn folgen ; wirklich that er ' s auch .

Der Strom brüllt ' auf uns ein ; wir ſchlugen ihn
Mit wackern Sehnen , warfen ihn beiſeit '



10 Erſter Aufzug , 2. Auftritt . 99 —130 .

Und hemmten ihn mit kampfesmut ' ger Bruſt . Bruti
100 Doch eh wir das gewählte Ziel erreicht , Daß

Rief Cäſar : Hilf mir , Caſſius ! ich ſinke . Schre
Ich , wie Aneas , unſer großer Ahn , Spre⸗
Aus Trojas Flammen einſt auf ſeinen Schultern Wägt
Den alten Vater trug , ſo aus den Wellen Bruti

105 Zog ich den müden Cäſar . — Und der Mann Nun
Iſt nun zum Gott erhöht , und Caſſius iſt Mit
Ein Weggeworf ' ner , muß den Rücken beugen , Daß
Wenn Cäſar nur ſo nebenbei ihn grüßt . Rom ,
Als er in Spanien war , hatt ' er ein Fieber , War

110 Und wenn der Schau ' r ihn ankam , merkt ' ich wohl Der
Sein Beben : ja , er bebte , dieſer Gott ! Wer
Sein Mund verließ ſein Purpurzeichen , Es fe
Sein Auge , deſſen Blick die Welt bedräut , Und
Verlor den Glanz , und ächzen hört ' ich ihn . Da e

115 Ja , dieſer Mund , der horchen hieß die Römer O, be
Und in die Bücher ſchreiben ſeine Reden , Einſt
Rief , ach: „ Titinius ! gieb mir zu trinken ! “ Des
Wie kranke Mädchen . Götter ! ich erſtaune , Gedu
Wie nur ein Mann ſo ſchwächlicher Natur

120 Der ſtolzen Welt den Vorſprung abgewann Daß
Und ſo allein die Palme nahm . CJubelgeſchrei . Trompeten . ) Wora

Brutus . Was
Ein neues Jauchzen ! Erzäl

Der Beifall gilt wohl ein ' gen neuen Ehren , Möch
So ſcheint ' s mir , die man häuft auf Cäſars Haupt . Nicht

Caſſius . Will
Ja , er beſchreitet , Freund , die enge Welt Mit

125 Wie ein Coloſſus , und wir kleinen Leute , So h
Wir wandeln unter ſeinen Rieſenbeinen Bis
Und ſuchen irgendwo ein ehrlos Grab . Bruti
Der Menſch iſt manchmal ſeines Schickſals Meiſter : Als
Nicht durch die Schuld der Sterne , lieber Brutus , I In ſ.

130 Durch eigne Schuld nur ſind wir Hörige . Uns



Erſter Aufzug , 2. Auftritt . 131 —164 . 11

Brutus und Cäſar — was ſteckt in dieſem Cäſar ,
Daß man den Namen mehr als Euren ſpräche ?

Schreibt ſie zuſammen : ganz ſo ſchön iſt Eurer ;

Sprecht ſie : er ſteht den Lippen ganz ſo wohl ;

Wägt ſie : er iſt gleich ſchwer ; beſchwört mit ihnen : 135

Brutus ruft Geiſter auf ſo ſchnell wie Cäſar . ( Jubelgeſchrei . )

Nun denn , im Namen der geſamten Götter ,

Mit was für Speiſe nährt ſich unſer Cäſar ,

Daß er ſo groß ward ? Zeit , du biſt entehrt !
Rom , du verlorſt die Kraft des Heldenſtamms ! 14⁰

War je ein Zeitlauf ſeit der großen Flut ,
ohl Der nicht geglänzt durch mehr als einen Mann ?

Wer ſagte bisher , wenn er ſprach von Rom ,

Es faſſ ' ihr weiter Kreis nur einen Mann ?

Und doch iſt ' s wirklich Rom und Raum genug , 1.—

Da ein Mann nur in ihm zu finden iſt .
O, beide hörten wir von unſern Vätern :

Einſt gab es einen — der ſo gern
Des ſchlimmen Teufels Hof als einen König
Geduldet hätt ' in 98 150

Brutus .

Daß Ihr mich liebt , bezweifl ' ich keineswegs ;
rompeten . ) Worauf Ihr bei mir dringt , das ahn ' ich wohl;

Was ich davon gedacht und von den Zeiten ,
zen ! Erzähl ' ich Euch ein ander Mal . Für jetzt

Möcht ' ich , wenn ich Euch freundlich bitten darf , 155

üpt . Nicht mehr getrieben ſein . Was Ihr geſagt ,
Will ich erwägen ; was Ihr habt zu ſagen ,
Mit Ruhe hören und gelegne Zeit ,
So hohe Dinge zu beſprechen , finden .

G

Bis dahin , edler Freund , beherzigt dies : 160

Brutus wär ' lieber eines Dorfs Bewohner ,

* Als ſich zu zählen zu den Söhnen Roms
, „ In ſolchem harten Stand , wie dieſe Zeit

Uns aufzulegen droht .
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12 Erſter Aufzug , 2. Auftritt . 165 —188 .

Caſſius .
165 Ich bin erfreut , daß meine ſchwachen Worte3

Dem Brutus ſo viel Funken nur entlockt .

( Cäſar und ſein Zug kommen zurück. )

Brutus .

Spiel iſt aus , und Cäſar kehrt zurück .
Caſſius .

Wenn ſie uns nahn , zupft Caſca nur am Armel :

Er wird nach ſeiner mürr ' ſchen Art Euch ſagen ,
Was von Belang ſich heut ereignet hat .

Brutus .

Ich will es thun . Doch ſeht nur , Caſſius :

Auf Cäſars Stirne glüht der zorn ' ge Fleck ;
Die andern ſehn gezankten Dienern gleich .

Calpurnias Wang ' iſt blaß , und Cicero

29 3

5
Blickt mit ſo feurigen und roten Augen ,
Wie wir ihn wohl im Kapitol geſehn ,
Wenn Senatoren ihn im Rat beſtritten .

Caſſius .

Caſca wird uns berichten , was es giebt .

Cüſar .

Antonius !

Autonius .

Cäſar ?

Cüſar .
Beleibte Männer möcht ' ich um mich ſehn ,
Mit glatten Köpfen , und die nachts gut ſchlafen .
Der Caſſius dort hat einen hohlen Blick ;
Er denkt zu viel : die Leute ſind gefährlich .

Antonius .

O fürchtet den nicht : er iſt nicht gefährlich .
Er iſt ein edler Mann und wohlgeſinnt .

Cüfar .
Wär ' er nur fetter ! — Zwar , ich fürcht ' ihn nicht ;
Doch , wäre Furcht nicht meinem Namen fremd ,
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Erſter Aufzug , 2. Auftritt . 189 —215 . 13

Ich kenne niemand , den ich eher miede

Als
11

5 hagern Caſſius . Er lieſt viel ; 190

Er ſieht auf alles ſcharf , und er durchſchaut
Das Thun der N zenſchen ganz ; er liebt kein Spiel

Wie du , Antonius ; hört 01 Muſik ;

Er lächelt ſelten und auf ſolche Weiſe ,

Als ſpott ' er ſein und höhne ſeinen Geiſt , 195

Daß irgend etwas ihn zum Lächeln brachte .

Männer wie er ſind nie in ſich Whih
So lang ſie jemand größer ſehn als ſich .

Das iſt es , was ſie ſo gefährlich macht .

Ich ſag ' dir eher , was zu fürchten ſtände , 200

Als was ich fürchte : ich bin ſtets doch Cäſar .

Komm mir zur Rechten , denn dies Ohr iſt taub ,

Und ſag mir wahrhaft , was du von ihm denkſt

( Cäſar und ſein Gefolge ab. Caſca bleibt zurück. )

Caſea .

Ihr zogt am Mantel mich : wollt Ihr mich ſprechen ?

Brutus .

Ja , Caſca , ſag uns , was ſich heut begeben , 205

Daß Cäſar finſter ſieht .
Caſea .

Ihr wart ja bei ihm : oder nicht ?
Brutus .

Dann fragt ' ich Caſca nicht , was ſich begeben .

Caſea . Nun , man bot ihm eine Krone an , und als man

ſie ihm anbot , ſchob er ſie mit dem Rücken der Hand 210

zurück , ſo —; und da erhob das Volk ein Jauchzen .
Brutus .

Vofür riefen ſiet zum andern Mal ?

Faſeag. Nun , auch darum .

Caſſius .

Sie jauchzten dreimal ja : warum zuletzt ?

Nun , auch darum .

0

Cafca .
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244 .14 Erſter Aufzug , 2. Auftritt . 216

Brutus .

Wurd ' ihm die Krone dreimal angeboten ?

Caſca . Ei freilich , und er ſchob ſie dreimal zurück ,

jedesmal ſachter als das vorige Mal , und bei jedem

Zurückſchieben jauchzten meine ehrſamen Nachbarn .
Caſſius .

Wer bot ihm die Krone an ?

Caſea .

Je nun , Antonius .

Brutus .

Sagt uns , wie ' s geſchah , lieber Caſca .

Caſca . Ich kann mich ebenſo gut hängen laſſen , als

Euch , wie ' s geſchah , erzählen . Es waren nichts als Poſſen ;

ich gab nicht acht darauf . Ich ſah den Mark Anton ihm
eine Krone anbieten — doch eigentlich war ' s keine rechte

Krone , es war ſo ' ne Art von Stirnreif — und , wie ich

Euch ſagte , er ſchob ſie einmal beiſeite ; aber bei allem

dem hätte er ſie meines Bedünkens gern gehabt . Dann

bot er ſie ihm nochmals an , und dann ſchob er ſie noch—⸗
mals zurück ; aber meines Bedünkens kam es ihn hart

an , die Finger wieder davon zu thun . Und dann bot er

ſie ihm zum dritten Male an ; er ſchob ſie zum dritten

Male zurück , und jedesmal , wenn er ſie ausſchlug , kreiſchte
das Geſindel , und ſie klatſchten in die rauhen Fäuſte und

warfen die ſchweißigen Nachtmützen in die Höhe und gaben

eine ſolche Maſſe ſtinkenden Atem von ſich, weil Cäſar
die Krone ausſchlug , daß Cäſar faſt daran erſtickt wäre ;

denn er ward ohnmächtig und fiel nieder , und ich für
mein Teil wagte nicht zu lachen , aus Furcht , ich möchte
den Mund aufthun und die böſe Luft einatmen .

Caſſius .

Still doch! ich bitt ' Euch . Wie ? er fiel in Ohnmacht ?

Caſca . Er fiel auf dem Marktplatz nieder , hatte Schaum
vor dem Munde und war ſprachlos .
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Erſter Aufzug ,2 . Auftritt . 245 —271 . 15

Brutus .

Das mag wohl ſein : er hat die fallende Sucht .
Caſſius .

Nein , Cäſar hat ſie nicht . Doch Ihr und ich
Und unſer wackrer Caſca : wir haben ſie.

Caſca . Ich weiß nicht , was ihr damit meint ; aber ich
bin gewiß , Cäſar fiel nieder . Wenn das Lumpenvolk ihn

nicht beklatſchte und ausziſchte , je nachdem er ihnen gefiel
oder mißfiel , wie ſie es mit den Komödianten auf dem

Theater machen , ſo bin ich kein ehrlicher Kerl .

Brutus .

Was ſagt ' er , als er zu ſich ſelber kam ?

Caſca . Ei nun , eh er hinfiel , da er merkte , wie der

gemeine Haufe ſich freute , daß er die Krone ausſchlug , ſo :

riß er euch ſein Wams auf und bot ihnen ſeinen Hals
zum Abſchneiden — triebe ich irgend ' ne Hantierung , ſo

will ich mit den Schuften zur Hölle fahren , wo ich ihn
nicht beim Wort genommen hätte — und damit fiel er

hin . Als er wieder zu ſich ſelbſt kam , ſagte er , wenn er

Sde
was Unrechtes gethan oder geſagt hätte , ſo bäte er

Ihre Edeln , es ſeinem Übel beizumeſſen . Drei oder vier

Weibsbilder , die bei mir ſtanden , riefen : „ Ach die gute
Seele ! “ und vergaben ihm von ganzem Herzen . Doch das

2260

gilt freilich nicht viel : wenn er ihre Mütter tot geſchlagen 265

hätte , ſie hätten ' s nicht minder gethan .
Brutus .

Und darauf ging er ſo verdrießlich weg ?
Caſca .

Ja .
Caſſius .

Hat Cicero etwas geſagt ?
Caſea .

Ja , er ſprach Griechiſch .
Caſſius .

Was wollt ' er denn ?



16 Erſter Aufzug , 2. Auftritt . 272

Caſca . Ja , wenn ich euch das ſage , ſo will ich euch

niemals wieder vor die Augen kommen . Aber die ihn

verſtanden , lächelten einander zu und ſchüttelten die Köpfe .

275 Doch was mich anlangt , mir war es Griechiſch . Ich

könnte euch noch mehr Neues erzählen : dem Marullus und

Flavius iſt das Maul geſtopft , weil ſie Binden von Cäſars

Bildſäulen geriſſen haben . Lebt wohl ! Es gab noch mehr

Poſſen , wenn ich mich nur darauf beſinnen könnte .

280 FCaſſius . Wollt Ihr heute abend bei mir ſpeiſen , Caſca ?

Caſca . Nein , ich bin ſchon verſagt .

Caſſius . Wollt Ihr morgen bei mir zu Mittag ſpeiſen ?

Caſca . Ja , wenn ich lebe und Ihr bei Eurem Sinne

bleibt und Eure Mahlzeit das Eſſen verlohnt .

285 FCaſſins . Gut , ich erwart ' Euch .

Caſen . Thut das : lebt beide wohl . (Ab. )

Brutus .

Was für ein plumper Burſch iſt dies geworden !

Er war voll Feuer als mein Schulgenoß .
Caſſius .

Das iſt er jetzt noch, wenn ' s zum Handeln kommt ,

290 In jedem kühnen , edlen Unternehmen ,

Stellt er ſich ſchon ſo unbeholfen an .

Die rauhe Art dient dem geſunden Witz
Bei ihm zur Würze , daß die Leute lieber

Verdauen , was er ſpricht .
Brutus .

295 So iſt es auch . Für jetzt verlaſſ ' ich Euch ,

Und morgen , wenn Ihr wünſcht mit mir zu ſprechen ,

Komm ' ich zu Euch ins Haus ; doch , wenn Ihr wollt ,

So kommt zu mir , und ich will Euch erwarten .

Caſſius .

Das will ich: bis dahin gedenkt der Welt . — ( Brutus ab.

300 Gut , Brutus , du biſt edel ; doch ich ſehe ,
Dein löbliches Gemüt kann ſeiner Art

Entfremdet werden . Darum ziemt es ſich ,

Daß

Wer

Cäſar

Wär '

Mich

Werf '
Als e

Durch

Die 9

Auf
Dann

Wir f

Caſea ,

Guten

Waru

Bewes
Wankt

Ich ſe
Den k
Das

Als u

Doch
Ging
Entwe

Wo n

Die 6

Saht

She



h euch

ſie ihn

Köpfe .
Ich

us und

Cäſars

mehr

Caſca ?

peiſen ?
Sinne

chen ,

wollt ,

ſrutus ab.

Erſter Aufzug ,2 . Auftritt . 303 —314 . 3. Auftritt . 1 —

Daß Edle ſich zu Edlen immer halten .
Wer iſt ſo feſt , den nichts verführen kann ?

Cäſar iſt feind mir , doch er liebt den Brutus . 305
Wär ' ich jetzt Brutus und er Caſſius ,

Mich ſollte er nicht lenken . Dieſe Nacht

Werf ' ich ihm Zettel von verſchiednen Händen ,
Als ob ſie von verſchiednen Bürgern kämen ,
Durchs Fenſter , alle voll der großen Meinung , 310
Die Rom von ſeinem Namen hegt , wo dunkel

Auf Cäſars Ehrſucht ſoll gedeutet ſein .
Dann möge Cäſar feſt am Boden ſtehen :
Wir ſchütteln ihn , um Schlimmres nicht zu ſehen . ( Ab)

Dritter Auftritt .

Eine Straße . Ungewitter .

Caſea , mit gezognem Schwert , und Cicero kommen von verſchiednen Seiten.

Cicero .

Guten Abend , Caſca ! Kommt Ihr her von Cäſar ?
Warum ſo atemlos und ſo verſtört ?

Caſea .

Bewegt ' s Euch nicht , wenn dieſes Erdballs Feſte
Wankt wie ein ſchwaches Rohr ? O Cicero !

Ich ſah wohl Stürme , wo der Winde Schelten 5
Den knot ' gen Stamm geſpalten , und ich ſah
Das ſtolze Meer anſchwellen , wüten , ſchäumen ,
Als wollt ' es an die droh ' nden Wolken reichen .

Doch nie bis heute nacht , noch nie bis jetzt
Ging ich durch einen Feuerregen hin . 10
Entweder iſt im Himmel innrer Krieg ;
Wo nicht , ſo reizt die Welt durch Übermut
Die Götter , uns Zerſtörung herzuſenden .

Cicero .

Saht Ihr noch andre wunderbare Dinge ?
Shakeſpeare , Julinus Cäſar .
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18 Erſter Aufzug , 3. Auftritt . 15 —41 .

Caſca .

Ein Sklave , den Ihr wohl von Anſehn kennt ,

Hob ſeine linke Hand empor ; ſie flammte

Wie zwanzig Fackeln auf einmal , und doch ,

Die Glut nicht fühlend , blieb ſie unverſengt .

Auch kam —ſeitdem ſteckt' ich mein Schwert nicht ein —

Beim Kapitol ein Löwe mir entgegen ;

Er gaffte ſtarr mich an , ging mürriſch weiter

Und that mir nichts . Auf einen Haufen hatten

Wohl hundert bleiche Weiber ſich gedrängt ,

Entſtellt von Furcht ; die ſchwuren , daß ſie Männer

Mit feur ' gen Leibern wandern auf und ab

Die Straßen ſahn . Und geſtern ſaß der Vogel

Der Nacht ſogar am Mittag auf dem Markte

Und kreiſcht ' und ſchrie . Wenn dieſer Wunderzeichen
So viel zuſammentreffen , ſage niemand :

Dies iſt der Grund davon ; ſie ſind natürlich .

Denn Dinge ſchlimmer Deutung , glaub ' ich, ſind ' s

Dem Himmelſtrich , auf welchen ſie ſich richten .

Cicero .

Gewiß , die Zeit iſt wunderbar gelaunt ;

Doch Menſchen deuten oft nach ihrer Weiſe
Die Dinge , weit entfernt vom wahren Sinn .

Kommt Cäſar morgen auf das Kapitol ?
Caſca .

Ja , denn er trug es dem Antonius auf ,

Euch kund zu thun , er werde morgen kommen .

Cicero .

Schlaft wohl denn , Caſca ! Dieſer Aufruhr läßt

Nicht draußen weilen .

Caſea .

Cicero , lebt wohl ! ( Cicero ab⸗)

(Caſſius tritt auf. )

Caſſius .
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Erſter Aufzug , 3. Auftritt . 42 —66 .

Caſea .

Ein Römer .

Caſſius .

Caſca , nach der Stimme .

Caſea .

Eu ' r Ohr iſt gut . O Caſſius , welche Nacht !

Caſſius .

Ehrbaren Männern gar nicht unbehaglich .
Caſea .

Wer ſah den Himmel je ſo zornig drohn ?

Caſſius .

Die , welche ſo voll Schuld die Erde ſahn .
Ich , für mein Teil , bin durch die Stadt gewandert ,

Mich unterwerfend dieſer grauſen Nacht ,
Und ſo entgürtet , Caſca , wie Ihr ſeht ,
Hab ' ich die Bruft dem Donnerkeil entblößt .

Und wenn des Blitzes zackig Blau zu öffnen

Des Himmels Buſen ſchien , bot ich mich ſelbſt
Dem Strahl des Wetters recht zum Ziele dar .

Caſea .

Warum verſuchtet Ihr den Himmel ſo ?
Den Menſchen ziemt ' s , zu fürchten und zu zittern ,
Wenn die gewalt ' gen Götter ſolche Boten

Furchtbarer Warnung , uns zu ſchrecken , ſenden .
Caſſius .

O Caſca ! Ihr ſeid ſtumpf : der Lebensfunke ,

Der glühen ſollt ' in Römern , fehlt Euch , oder

Ihr braucht ihn nicht . Ihr ſehet bleich und ſtarrt ,
Von Furcht ergriffen und verſenkt in Staunen ,

Des Himmels ungewohnten Grimm zu ſchaun .
Doch wolltet Ihr den wahren Grund erwägen ,

Warum die Feu ' r , die irren Geiſter alle ,
Was Tier ' und Vögel macht vom Stamm entarten

Und Greiſe faſeln , Kinder weiſe reden ;
Warum all dieſe Dinge ihr Geſetz ,

8—

65
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20 Erſter Aufzug , 3. Auftritt . 67 —97 .

Natur und angeſchaffne Gaben wandeln

Ins Ungeheuerliche : nun , ſo ſeht Ihr ,

Der Himmel hauchte dieſen Geiſt in ſie ,

Daß ſie der Furcht und Warnung Werkzeug würden ,

Für irgend einen ungeheuren Zuſtand .
Nun könnt ' ich, Caſca , einen Mann dir nennen ,

Ganz ähnlich dieſer ſchreckenvollen Nacht ,

Der donnert , blitzt , die Gräber öffnet , brüllt

So wie der Löwe dort im Kapitol ;

Ein Mann , nicht mächtiger als ich und du

An eigner Kraft , doch ſchreckbar angewachſen
Und drohend , wie der Ausbruch dieſer Gärung .

Caſea .

' s iſt Cäſar , den Ihr meint . Nicht , Caſſius ?
Caſſius .

Und wer ' s auch ſei : die Römer haben heut

Ja Mark und Bein , wie ihre Ahnen hatten .

Doch weh uns ! unſrer Väter Geiſt iſt tot ,

Und unſrer Mütter Geiſt regieret uns ;

Denn unſer Joch und Dulden zeigt uns weibiſch .

Caſea .

Ja freilich heißt ' s , gewillt ſei der Senat ,

Als König morgen Cüſar einzuſetzen ;
Er ſoll zu See und Land die Krone tragen ,

An jedem Ort , nur in Italien nicht .

Caſſius .

Ich weiß , wohin ich dieſen Dolch dann kehre ,
Denn Caſſius ſoll von Knechtſchaft Caſſius löſen .

Darin , ihr Götter , macht ihr Schwache ſtark ,

Darin , ihr Götter , bändigt ihr Tyrannen :

Nicht felſenfeſte Burg , noch ehr ' ne Mauern ,

Noch dumpfe Kerker , noch der Ketten Zwang
Sind Hinderniſſe für des Geiſtes Stärke .

Das Leben , dieſer Erdenſchranken ſatt ,

Hat ſtets die Macht , ſich ſelber zu entlaſſen ,
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Erſter Aufzug , 3. Auftritt . 98 —126 .

Und weiß ich dies , ſo wiſſ ' auch alle Welt :

Den Teil der Tyrannei , der auf mir liegt ,
Werf ' ich nach Willkür ab .

Caſea .

Das kann auch ich .
So trägt ein jeder Sklav ' in eigner Hand

Gewalt , zu brechen die Gefangenſchaft .
Caſſius .

Warum denn wäre Cäſar ein Tyrann ?
Der arme Mann ! Ich weiß , er wär ' kein Wolf ,
Wenn er nicht ſäh ' : nur Schafe ſind die Römer .

Er wär kein Leu , wenn ſie nicht Rehe wären .

Wer eilig will ein mächtig Feuer zünden ,
Nimmt ſchwaches Stroh zuerſt : was für Geſtrüpp
Iſt Rom und was für Plunder , wenn es dient

Als ſchlechter Stoff , ein wertlos Ding wie Cäſar
Ins Licht zu ſetzen ! Doch wohin , o Gram ,
Haſt du mich jetzt geführt ? Ich ſpreche dies

Vielleicht vor einem will ' gen Knecht : dann weiß ich,
Daß ich muß Rede ſtehn ; doch führ ' ich Waffen ,
Und mich bekümmern die Gefahren nicht .

Caſean.

Ihr ſprecht mit Caſca , einem Mann , der kein

Gefäll ' ger Schwätzer iſt . Hier meine Hand !
Werbt nur Partei , dem Ungemach zu ſteuern ,
Und dieſer Fuß ſoll Schritt mit jedem halten ,
Der ſich am weitſten wagt !

Caſſius .

Ich ſchlage ein .

Nun , Caſca , wißt : ich habe manche ſchon K

Der Edelmütigſten von Rom beredet ,
Mit mir ein Unternehmen zu beſtehn ,
Das Ehre und Gefahren in ſich birgt .
Ich weiß , ſie warten in Pompejus ' Halle
Jetzt eben mein : in dieſer Schreckensnacht
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22 Erſter Aufzug , 3. Auftritt . 127 —151 .

Kann niemand in den Straßen ſein und wandeln .

Und ſo gebärdet ſich das Element ,

Wie dieſes Werk beſchaffen , das wir treiben ,

130 Höchſt blutig , feurig und höchſt ſchreckenvoll . ( Cinna tritt auf )

Caſca .

Seid ſtill ein Weilchen ; jemand kommt in Eil .

Caſſius .

' s iſt Cinna ; denn am Gange kenn ' ich ihn .

Er iſt ein Freund . — Einna , wohin ſo eilig ?

Cinna .

Euch ſucht ' ich. Wer iſt das ? Metellus Cimber ?

Caſſius .

Nein , es iſt Caſca , ein Verbündeter

Zu unſrer That . Werd ' ich erwartet , Cinna ? —

Einna .

Das iſt mir lieb . Welch eine grauſe Nacht !

Ein paar von uns ſahn ſeltſame Geſichte .
Caſſius .

Werd ' ich erwartet , Cinna , ſagt mir ?

Cinna .

82S*

Ja ,

140 Ihr werdet es . O Caſſius ! könntet Ihr

In unſern Bund den edlen Brutus ziehn —

Caſſius .

Seid ruhig . Guter Cinna , dieſen Zettel ,

Seht , wie Ihr in des Prätors Stuhl ihn legt,

Daß Brutus nur ihn finde ; dieſen werft

Ihm in das Fenſter ; dieſen klebt ans Standbild

Des alten Brutus . Iſt dies all gethan ,

Kommt zu Pompejus ' Hall ' und trefft uns dort .

Iſt Decius Brutus und Trebonius da ?

Einna .

Ja , alle bis auf Cimber , und der ſucht

450 In Eurem Haus Euch auf . Gut , ich will eilen ,

Die Zettel anzubringen , wie Ihr wünſcht .
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Erſter Aufz . , 3. Auft . 152 —164 . Zweiter Aufz . , 1. Auft . 1 —5 . 25

Caſſius .

Dann trefft uns beim Theater des Pompejus . ( cinna ab .

Kommt , Caſca , laßt uns beide noch vor Tag

In ſeinem Hauſe Brutus ſehn . Drei Viertel

Von ihm ſind unſer ſchon ; der ganze Mann 155⁵

Ergiebt ſich bei dem nächſten Angriff uns .

Caſca .

O, er ſitzt hoch in alles Volkes Herzen ,

Und was in uns als Frevel nur erſchiene ,

Sein Anſehn wird es , wie der Stein der Weiſen ,

In Tugend wandeln und in Hochverdienſt . 160

Caſſius .

ſeinen Wert , und wie wir ſein bedürfen ,

Das habt ihr wohl getroffen . Laßt uns gehn ,
Es iſt nach Mitternacht : wir wollen ihn
Vor Tage wecken und uns ſein verſichern . (Ab⸗)

Zweiter Aufzug .

Erſter Auftritt .

Rom . Der Garten des Brutus .

Brutus tritt auf.

Brutus .

He , Lucius ! auf ! —

Ich kann nicht aus der Höh ' der Sterne raten ,

Wie nah der Tag iſt. —Lucius , hörſt du nicht ? —

Ich wollt ' , es wär ' mein Fehler , ſo zu ſchlafen . —

Nun , Lucius , nun ! Wach endlich auf ! He, Lucius ! 5

( Lucius kommt. )
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